r 


117. 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
| Brüdenitraße 34, ber den Devots und bei allen Reichs ⸗Poſt ; 
. anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 
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Nr. 46. Rudolf Moſſe, 


perſönlich mit den Kompromißanträgen einverſtanden; 
eine Erklärung Namens der Regierung könne er nicht 
abgeben. 

Abg. Krauſe vertritt Namens des anderen 
Theils der Nationalliberalen den Standpunkt, daß das 
Kompromiß lediglich eine verſchleierte obligatoriſche 
Einrichtung der Landwirthſchaftskammern enthalte 
Die Anhörung der Ptovinziallandtage bedinge noch 
lange nicht, daß die Regierung dem Votum der Land» 
tage auch folgen müſſe. Er ſei mit einem Theil ſeiner 
Freunde gegen das Kompromiß. Es ſprachen noch die 

Abgg. Das bach und Klo ſe gegen, Frhr. von 
Erffa und Schoof für das SEE irn 

Abg. Sonrad-Pleß erklärt das Kompromiß für 
Pfuſcherarbeit. Nach weiteren Ausführungen der 

Abg. v. Plötz, Herold, Frhr. v. Loe, Dr. von 
Jazdzewski und v. Eynern wird die General⸗ 
diskuſſion geſchloſſen. Der grundlegende Paragraph 1 
wird in der Faſſung der Kompromißanträge ange: 
nommen, wonach die Landwirthſchaftskammern durch 
Königliche Verordnung nach Anhören der Provinzial - 
landtage errichtet werden können; ebenſo wird bereits 
der weſentlichſte Theil der das Wahlverfahren be⸗ 
treffenden Kompromißanträge angenommen, danach ſoll 
die Wahl durch die Kreistage unter Ausſchluß der 
ſtädtiſchen Mitglieder erfolgen. Dienſtag Fortſetzung 
der Berathung, ſowie kleinere Vorlagen. 

— , 7 —ö t ————— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Mai. 


— Der Kaiſer wird vor dem 30. d. M. 
nach Berlin, bezw. dem Neuen Palais, von 
feinem Jagsausfluge zurückkehren. 

— Zum Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
wird geſchrieben, daß nach einer dem Bundes⸗ 
rath zugegangenen Mittheilung der Kaiſer be⸗ 
fohlen habe, daß das Denkmal innerhalb des 
vom Reichstage genehmigten Koſtenaufwandes 
von vier Millionen hergeſtellt werde. Die 
gegenüber dem Koſtenanſchlag hierbei erforderlich 
werdende Koſtenminderung ſoll durch Wahl 


Tür den Monat Juni 
nehmen alle Poſtanſtalten Landbriefträger, Depots 
i und die Expedition 


2 ne 

„Illuſtrirtem Unterhaltungs Blatt“ 
ür den Preis von > 

nur 50 Pfg. 

(ausſchl. Botenlohn) entgegen. 

. Die Expedition 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“, 
Brückenſtraße 34, parterre. 


Vom Landtage. 


1 Haus der Abgeordneten. 
Sitzung vom 21. Mai. 


Das Haus berieth heute die Vorlage betr. die 
8 Landwirihſchaftskammern in dritter Leſung; dazu liegen 
die bekannten Zedlitzſchen, von zahlreichen Konſerva⸗ 
ven und Freikonſervativen und einigen National. 
Üderalen unterſtützten Kompromißanträge vor. In 
Bier Generaldebatte bezeichnet 
Abg. Graf Hoensbroech (Ztr.) das Kompromiß 
als unnatürlich; das Zentrum ſtehe mit den Konſer⸗ 
tiven auf gleichem wirthſchaftlichen und ſozialem 
en, während die Nationalliberalen ganz andere 
erfolgten. | 
Kröcher (konſ) erklärt, daß ein Theil 
i zwar ſchwere Bedenken gegen das 
doch würden ſeine Freunde daſſelbe 
damit überhaupt etwas zu 
Was wäre ſonſt geworden, wenn das 
bgeordnetenhaus nur mit dem zu ſpät fertig ge⸗ 
ordenen Etat in der rechten und dem Elb = Trave⸗ 


5 


an i ſion hinaus- 175 i - 
n e e e See Se billigeren Materials und Vereinfachung des 
felbft, dem er fein Beileid nicht verſage, wenn es bei Begasſchen Entwurfs erzielt werden. Auch die 


Herſtellung der Halle für das Denkmal ſoll 
innerhalb des vorgenannten Betrages erfolgen 
und demnach erſt in Angriff genommen werden, 
wenn die Sicherheit ihrer Ausführbarkeit ohne 
Koſtenüberſchreitung gegeben iſt. 

— Die in der Preſſe umlaufenden Gerüchte 
von verfaſſungsrechtlichen Veränderungen an⸗ 
läßlich des Geſundheitszuſtandes des Königs 


ieſem Kompromiß übergangen worden ſe 8 
N Abg. Frhr. v. Heereman führt aus, man hätte 
ie ganze Sache verſchieben ſollen. Si 
$ Frhr. v. Zedlitz tritt für das Kompromiß ein, das 
e Graw Allenſtein bekämpft. 
f Abg. vom Heede vertheidigt Namens eines 
\ Theils der Nationalliberalen das Kompromiß; hätten 
fie ſich nicht gefügt, fo wäre mit Hilfe des Zentrums 


e 


twas noch Schlechteres zu Stande gekommen. 
Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden erklärt ſich 


Feuilleton. 
Am Mälarſee. 


Roman von H. Palmé⸗Payſen. 
22.) (Fortſetzung.) 

Wenn er hierüber nachſann, ſo meinte er 
Tannenduft und Lichterglanz zu ſpüren und 
ah eine feine, weiße Hand vor ſich und hörte 
eine reine, junge Stimme, und dann griff er 
unwillkürlich an die Wunde ſeiner Stirn, die 
ihn an die Stunde erinnerte, wo er im Schnee 
qu Margeritas Füßen gelegen, macht: und 
kraftlos, und ein wüthender phyſiſcher Schmerz 
ihm die Möglichkeit geraubt, ſprechen und ſich 
bewegen zu können, nicht die Beſinnung, nicht 
dieſe ſo völlig, daß er nicht gehört und gefühlt, 
was um ihn vorging. Um keinen Schatz der 
Welt hätte er dieſe Wunde und ſomit auch 
eine verheißungsvolle Erinnerung miſſen wollen. 
0 der hatte er ſich die hocherregten Gefühle des 
ſeonſt fo ſtolzen, maßvollen Mädchens nur als eine 
gewöhnliche phyſiſche Erregung auszulegen, der 
Angſt und dem Schreck entſprungen? Er miß⸗ 
aute der gewünſchten anderen Annahme, denn | an das Geſchehene. 
er war Arzt, mithin Piychologe, Zweifler. Er] Es war zur Dämmerungsſtunde, als Sven 
bares gewohnt, gleichwie er unter die Lupe] zu feinem Herrn ins Zimmer trat, um die eben 
er Wiſſenſchaft die Materie betrachtete, auch | aus Stockholm eingetroffene Poſtſendung abzu⸗ 
die Regungen der Seele und des Gemüthes zu | geben. Oeſtra erhielt täglich von dort ſeine 

1 erforſchen, in pfychologiſcher, feiner Analyje | Zeitungen, auch wohl ab und zu Geſchäftsbriefe 
& unbarmherzig ſcharfen Augen. Freilich er | von ſeinem Bankier, ſelten andere Korreſpon⸗ 
N dergaß dabei, daß ſein Blick oftmals getrübt] denzen. Er ließ ſich daher garnicht durch deren 

* war durch ſeine traurigen Herzenserfahrungen, Ankunft ſtören, ſondern verharrte am Fenſter, 
1 hac durch einen von Peſſimismus ange⸗ durch das die früh verſinkende Sonne ihren 
| hi auchten Sinn. Denn er war kein Schwärmer | legten ſchwachen Schimmer warf. — Der alte 
5 Mehr, kein Sanguiniker, er war allmählich heran« | Diener bewegte ſich gegen ſeine Gewohnheit, aber 
gereift zu einem realiſtiſchen Vernunftmenſchen, nicht ohne Abſicht, geräuſchvoll im Zimmer, 


* feine Leidenſchaften zu zügeln verftand, ohne! ſchürte das Feuer im Kamin, rückte einen Stuhl, 


freilich der Gluth jugendlicher Empfindungen zu 
entbehren. Als ſolcher kam er in ſeinen miß⸗ 
trauenden Grübeleien zuletzt doch zu dem Schluſſe, 
daß er für Margeritas Liebe keinen einzigen 
überzeugenden Beweis habe und etwaige Ein⸗ 
bildungen darüber — Trugſchlüſſe ſeien. Ihre 
vertrauliche Herzlichkeit, ihre kinderhafte Unbe⸗ 
fangenheit ließen eher auf das ruhige Gefühl der 
Freundſchaft, als auf Liebe ſchließen. Er empfand 
daher eine verzehrende Sehnſucht, zu einer Ge⸗ 
wißheit und Erkenntniß zu kommen, um ſeinem 
Wünſchen und Handeln eine Grundlage zu geben. 
Zur Sünde ſollte weder ihr noch ihm ihre Liebe 
werden. Andere Schranken, meinte er, gäbe es 
für ſie beide nicht. 

Mit Ungeduld ſah er ſeiner völligen Ge⸗ 
neſung entgegen, auch weil er dem Müßiggang 
abhold war. Heute, etwa einen Monat nach 
ſeinem Unglücksfall, hatte er dem Stockholmer 
Arzte, der ihn in der Anſtalt vertreten, erklärt, 
daß er wieder ſeine Berufsarbeiten zu über⸗ 
nehmen wünſche. In der That, ſein Körper 
hatte die frühere Kraft und Elaſtizität zurück⸗ 
erhalten, und nur eine leichte Bläſſe und ein 
rother Streifen auf der Schläfe gemahnten noch 


— 


Otto von Bayern werden von zuſtändiger 
Seite als jeder Begründung entbehrend bezeichnet. 


Schleſien, v. Seydewitz, iſt um ſeine 


den Perſönlichkeiten, welche zur Nachfolge in 
Betracht kommen, ſteht mit in erſter Linie 
auch der vormalige Kultusminiſter Graf von 
Zedlitz⸗Trützſchler, welcher in der Provinz an⸗ 
geſeſſen iſt und bekanntlich, bevor er in das 
Staatsminiſterium berufen wurde, bereits Re⸗ 
gierungspräſident in der Provinz Schleſien und 
ſpäter Oberpräſident von Poſen geweſen war. 


ae wonach beide Theile ſich verpflichten, 
re 


Reihe von Ausführungsbeſtimmungen. 


— Der dermalige Oberpräſident von 


Verabſchiedung zum Herbſt eingekommen. Unter 


— Der „N. A. Ztg.“ zufolge iſt das 
deutſch⸗ruſſiſche Abkommen vom 10. 


Staatsangehörigen, welche eine andere 
Staatsangehörigkeit nicht erworben haben, auf 
Verlangen des anderen Theiles zu übernehmen, 
am 7. Mai in Kraft getreten. Der Miniſter 
des Innern erließ am 6. Mai hierzu eine 


— Aus der großen Mehrheit für die Ab⸗ 
lehnung der Kanalvorlage zieht die 
„Poſt“ den Schluß, daß in der laufenden Ge⸗ 
ſetzgebungsperiode und bei der jetzigen Zu⸗ 
ſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes eine 
Kanalpolitik im großen Stile und ſelbſt die 
Ausführung des 1886 bereits geſetzlich feſtge⸗ 
legten Gedankens der Verbindung zwiſchen 
Rhein und Elbe nicht die mindeſte Ausſicht auf 
Erfolg hat. Wenn auch ſicher Verbeſſerungen 
der Waſſerſtraßen in den nächſten Seſſionen 
des Landtages nicht ausgeſchloſſen find, To 
wird die Regierung doch damit rechnen müſſen, 
daß vorerſt die Zuſtimmung des Landtages zur 
Erbauung großer neuer Schiffskanäle nicht in 
Ausſicht ſteht und daß dem Verkehrsbedürfniß, 
zu deſſen Befriedigung ſolche Kanäle geplant 
wurden, auf anderem Wege Rechnung zu tragen 
iſt. — Die „Poſt“ empfiehlt für die nächte 
Zukunft Ermäßigung der Eiſenbahntarife für 
Maſſentransporte auch in ſolchen Fällen, wo 
eine Tarifermäßigung für eine beſtimmte Strecke 
nicht ſogleich verallgemeinert werden kann. 

— Die kgl. Münze in Berlin if, 
wie der „Börſ.⸗Kour.“ mittheilt, gegenwärtig 
mit Aufträgen nach dem Auslande überhäuft. 


räuſperte ſich, huſtete und veranlaßte dadurch, 
daß ſich Erik umwandte mit der Frage: 

„Was haſt Du denn, Alter, was iſt los?“ 

„Mit Verlaub, Herr Doktor, ich habe dem 
Herrn Doktor eine Mittheilung zu machen.“ 

Sven hatte bis zur Stunde gezögert, Mar⸗ 
geritas Auftrag auszuführen, der jetzt keinen Auf⸗ 
ſchub mehr duldete; ſo richtete er denſelben in 
knappen Worten aus und wunderte ſich, daß ſein 
Herr dieſe heikle Angelegenheit durchaus ruhig 
aufnahm. Ja, er lachte ſogar kurz auf, indem 
er ſagte: 

„Die Menſchen, ſie wiſſen einen doch überall 
zu finden, oder vielmehr das Schickſal führt ſie 
uns immer wieder in den Weg. Mit dieſen 
beiden Halfslafs bin ich vor ſo und ſo viel 
Jahren oft zuſammengetroffen. Weißt Du noch, 
Alter, ich kehrte einmal mit ganz durchnäßten 
Kleidern von einer Waſſerfahrt zurück —“ 

„Ja, Herr Doktor, der ganze ſchöne, nagel⸗ 
neue Sommeranzug war dadurch verdorben —“ 

„Ein wahrer Jammer!“ ſpottete Erik. 

„Der Rock ſaß wie angegoſſen und war mit 
Seide gefüttert, wiſſen es der Herr Doktor noch er 

„Ich glaube, ich weiß es noch?“ 

„Die Frau Doktor hatte den Stoff dazu 
ſelbſt ausgeſucht, und ich mußte gleich darauf 
einen ganz gleichen beſorgen. Die Frau 
Doktor —“ 

„Du kannſt mir die Lampe bringen, zum 
Leſen wird es bald zu dunkel ſein,“ fiel ihm Erik 
ins Wort, indem er die Zeitungen ergriff. 

Der Alte ging hinaus, Erik warf die Papiere 
wieder auf den Tiſch und ſchritt im Zimmer auf 
und ab. 

„Ich habe doch,“ dachte er, „die geringſte 
Berührung der Vergangenheit immer gleich zu 
bereuen. Und doch, ſie läßt ſich nun einmal nicht 
todtſchweigen. Ich trage ſelbſt die Schuld daran. 


dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 
7b!!! . EL Far 


Inſeraten-⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 


Frankfurt a./ M., Nürn⸗ 


Für Italien hat ſie nicht weniger als 4000 
Zentner Nickel zu verarbeiten, die zum 1. Auguſt 
d. J. geliefert werden müſſen. 
trag rechtzeitig erledigen zu können, müſſen 
täglich 46 Zentner geprägt werden, eine Ar⸗ 
beitsleiſtung, die nur dadurch zu bewältigen ift, 
daß auch an Sonntagen gearbeitet wird. 
wie der Arbeitsauftrag für Italien erledigt iſt, 
wird eine große Ordre der rumäniſchen Re⸗ 
gierung in Angriff genommen; 
Poſten Silber⸗ und Kupfermünzen iſt beftellt 
worden. Dieſer Auftrag muß bis zum 1. Oktober 


Um den Auf⸗ 


So⸗ 
ein großer 


d. J. ausgeführt ſein, worauf die Herſtellung 


deutſcher Reichsmünzen vorgenommen wird. 
In dieſem Jahre werden 10 000 000 M. in 


20. und 10⸗Markſtücken. ½ Million Mark in 
Fünſpfennigſtücken, ſowie etwas Kupfergeld ge⸗ 


prägt werden. 


— Der Generalſynodalrath hat 
ſich für fakultative Einführung der neuen 
Agende entſchieden. | 

— Von „hochgeſchätzter Seite“ geht der 
„Saale Zig.“ eine Zuſchrift zu, welche die 
gegen die neue Agende gerichtete Bewegung 
einſtweilen für gegenſtandslos erklärt und zwar 
aus folgenden Gründen: 1. Haben die Be⸗ 
ſchlüſſe der Agendenkommiſſion, die neuerdings 
wieder getagt hat, dem Entwurf der Agende 
eine weſentlich veränderte Geſtalt gegeben. Der 
revidirte Entwurf befindet ſich jetzt unter der 
Preſſe, liegt mithin der Oeffentlichkeit noch 
nicht vor. 2. Geht das Gutachten des General⸗ 
ſynodalraths, das der Generalſynode 185 
wird zur Beſchlußfaſſung empfohlen werden, 
dahin, daß keine Gemeinde zur Annahme der 
neuen Agende gezwungen werden ſoll. Die 
„Saale Ztg.“ ſelbſt erklärt, daß ſie dieſen 
Standpunkt nicht ganz zu theilen vermöge. 
Nach den Mittheilungen, welche ein Mitglied 
der Agendenkommiſſion, Pfarrer Schmeling an 
die Stöckerſche „Kirchen Ztg.“ gerichtet hat, iſt 
es mit den Zugeſtändniſſen nicht weit her. 

— Es hat lange gedauert, bis die „Kreuz⸗ 
zeitung“ Zeit gefunden hat, ſich über die vom 
landwirthſchaftlichen Miniſter berufene Agrar⸗ 
konferenz vernehmen zu laſſen; dafür aber 
wird ſie jetzt auch um ſo deutlicher. Die 
„Correſpondenz des Bundes der Landwirthe“ 


Hätte ich mich damals nicht durch Rückſichten 
beſtimmen laſſen, ſo wäre ich längſt ein freier 
Mann und hätte mit der Vergangenheit abge⸗ 
rechnet. Die Geheimnißthuerei macht ſie mir zum 
Geſpenſt. Aber Geſpenſtern ſoll man entgegen⸗ 
treten, ſie beim Kragen faſſen. Ich werde es 
thun. Der junge Halfslaf wird auch natürlich 
daran rühren und von ihr reden und nach ihr 
fragen. Er ſoll Antwort haben. — Ich erinnere 
mich des jungen Halfslaf noch recht gut,“ dachte 
er weiter, indem er ſich ans Fenſter ſtellte, „ein 
hübſcher, blonder Menſch, die Schweſter witzig, 
wir konnten uns gut leiden und neckten einander. 
Sonderbar, mit eben dieſen Menſchen durch ein 
ſo unglückliches Ereigniß wieder zuſammen zu 
treffen.“ Seine Gedanken irrten weiter. „War 
das damals eine tolle Zeit, Sang und Klang, 
Lachen und Singen. Ich lebte noch in dem 
Wahne, ein glücklicher Menſch zu ſein.“ 

Er lachte bitter auf. 

„Ein tollkühnes, nein, ein muthiges Mädchen, 
dieſe — ja, wie hieß ſie doch? Ich weiß es 
nicht mehr — ja, doch, richtig — Ebba — 
wurde fie genannt. Jene Waſſerfahrt endigte 
ſogar tragikomiſch. Sie kehrte in einer Strand: 
hütte ein und miſchte ſich hernach in dem Anzuge 
einer Fiſchersfrau in die Geſellſchaft. Abends 
wurde getanzt. Dieſe Ebba tanzte nicht, ſie 
nannte es eine unnütze Kraft⸗ und Zeitverſchwen⸗ 
dung. Es wurde auch geſungen. Wir horchten 
mitſammen auf den wundervollen Geſang einer 
— einer — pah! was ſollen dieſe Erinnerungen, 
es wäre Thorheit, oder mit dieſer Ebba zu reden 
— Zeitverſchwendung.“ 

Er ſagte ſo und bing trotzdem dieſen Ge⸗ 
danken nach. Und ſah eine große, ſchöne Frauen⸗ 
geſtalt vor ſich, in deren ſchwarzem Haar Sommer⸗ 
roſen nickten, deren gluthvolle Augen und roth⸗ 
Lippen ihm zulächelten, wenn ſein Blick ſie zu⸗ 


hatte, ehe fie von dem Programm Kenntniß 
genommen, darüber geſpottet, daß man der noth⸗ 
leidenden Landwirthſchaft „Schaumklöße“ anzu⸗ 
bieten wage. Die „Kreuzztg.“ ſpottet über die 
Börſenenquete und die Silberkommiſſion; es 
ſeien Reichsenqueten, vor denen das „Man⸗ 
cheſterthum“ keine Angſt zu haben brauche. In 
Preußen aber faſſe man die Sache ganz anders 
an. Hier bricht ein „Menſchenalter der Für⸗ 
ſorge für die Landwirthſchaft“ an. Nach einem 
angeſichts der Ablehnung der Kanalvorlage 
höchſt lehrreichen Exkurs über die allzugroße 
Beweglichkeit der Güter, ſpricht das Blatt die 
Hoffnung aus, die bevorſtehenden Erörterungen 
der landwirthſchaftlichen Konferenz würden dazu 
führen, daß man ſich wenigſtens im Prinzip 
darüber einige, daß auf die Ertragsfähigkeit 


Erklärung, daß das Abberufungsſchreiben ihn 
nicht angetroffen habe, trifft ſchon darum nicht 
zu, weil Regierungsrath Roſe ihm die Abbe⸗ 
rufung perſönlich mitgetheilt hatte. 

— Die zur Zeit in Südweſtafrika 
beſtehende Schutztruppe iſt lediglich auf den 
Namen des Majors v. Frangois angeworben; 
die Mannſchaften ſtehen alſo zum Reich in gar 
keinem Verhältniß. Es wird nun beabſichtigt, 
dieſe Schutztruppe ebenſo wie die oſtafrikaniſche 
in eine kaiſerliche umzuwandeln. Die Mann⸗ 
ſchaften derſelben werden dann in militäriſcher 
und disziplinariſcher Beziehung unter das Reichs⸗ 
amt der Marine geſtellt; die Unterhaltung und 
Verwendung der Schutztruppe aber würde nach 
wie vor dem auswärtigen Amte unterſtehen. 


ieee 


‘m 
derſelben bereits geftorben. Man vermuthet bösmwilll 
Brandſtiftung. Es wurde allgemein bemängelt, dg 
die Feuerutenſilien des Gutes, namentlich die Sprit 5 
nicht in Ordnung und auch nur höchſt unzureidel! 
vorhanden waren. Daß das Feuer bei der ungün 
Windrichtung nicht mehr Schaden anrichtete, il 
thatkräftigen Hilfe benachbarter Ortſchaften zu da 

Briefen, 20. Mai. Bei dem am zweiten Bft 
feiertage in Fronau abgehaltenen Waldfeſte ka 
unter den Beſuchern zu einer ſolchen Schlägerei, 
am nächſten Tage der Arzt und der Pfarrer her 
geholt werden mußten. Drei der Theilnehmer an 
Schlägerei liegen faſt hoffnungslos darnieder. 

r Neumark, 20. Mai. In der vergangenen! 
iſt Froſt geweſen. Das Sommergetreide, die Karto N 
Gemüſe und ſelbſt der theilweiſe in Blüthe ftehen A 
Roggen haben durch denſelben gelitten. Regen it) 
die trockenen Fluren ſehr erwünſcht. 

$ Argenau, 21. Mai. Beim letzten Gewitter N 
ein kalter Schlag in den Stall des Fleiſchermeiſtel . 
Kwiatkowski. Vier in den Stall geflüchtete Mau 


außerdem wurden revolutionäre Flugſchriften 
und an den Zaren gerichtete Proklamationen 
beſchlagnahmt. Unter den zu der Verbindung 
gehörigen Perſonen befinden ſich auch der Sohn 
und die Tochter einer Generalswittwe. Bei 
dem Mädchen fand man auf dem Körper ver⸗ 
borgen eine Menge Briefe und Druckſachen, 
ſowie den Schlüſſel zu den in Chiffreſchrift ab⸗ 
gefaßten Korreſpondenzen. Bisher ſind 26 Per⸗ 
ſonen in die Peter⸗Paul Feſtung eingeliefert 
worden. 

Die vom Zar Alexander III. eingeſetzte 
Kommiſſion zur Durchſicht und Umgeſtaltung 
der ganzen Geſetzgebung von 1864 hat nun 
ihre Thätigkeit eröffnet. Die Kommiſſion, 
welche aus 12 Mitgliedern beſteht, weiſt auch 
viele liberale Juriſten auf. So befinden ſich 


B f ie | blieben unbeſchädigt. — Die evangeliſche Gemeinde ( 
eee e „ Sei das erreicht, Ausland, darunter die beiten Rechtskenner Rußlands, die hebt in dieſem Jahre 45 pCt. der Einkommen tel“ 
ſo ſei auch der Boden für eine erfolgreiche a a entſchieden Anhänger der Juſtizreformen Kaiſer als Kirchenabgaben. Nach Beendigung des Baues ME 
Wiederaufnahme des Antrags Kanitz betr. die Oeſterreich⸗Ungarn. Alexander II. find. Dadurch erklärt es ſich, neuen Simulfanſchulgebäudes wird daz frühere l 


Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr im Neichs: 
tage vorbereitet! A 

— Unter dem Namen „Verband 
deutſch⸗liberaler (freiſinniger) Anti⸗ 
ſemiten“ hat ſich ein neuer Verein in Berlin 
gebildet, der heute zum erſten Male ſich 
öffentlich aufthun will. Zu der Verſammlung 
ſind ſämmtliche Reichstagsabgeordnete der anti⸗ 
ſemitiſchen Gruppen ſowie Vertreter der 
kirchlich ſtrenggläubigen Richtung des evangeliſchen 
Bundes und des Proteſtanten⸗Vereins geladen. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Mainz auf 
Privatwege gemeldet, die beiden verhafteten 
franzöſiſchen Offiziere ſeien aus ber 
Haft entlaſſen, weil ſie ſich als harmloſe 
Touriſten entpuppt hätten 

— Seit einigen Tagen hat die Verwaltung 
der ſächſiſchen Staatsbahnen für die in den 
Hauptweichenthürmen des Bahnhofs Friedrich⸗ 
ſtadt in Dresden ſtark beſchäftigten Beamten 
die achtſtündige Arbeitsdauer einge⸗ 
führt. Vorausſichtlich wird die gleiche Ein⸗ 
richtung auch auf den andern ſächſiſchen Bahn⸗ 
höfen, wo gleiche Verhältniſſe herrſchen, zur 
Einführung gelangen. 

— Wegen Mangels an Arbeit iſt die Kieler 
kaiſerliche Werft genöthigt, einen großen Theil 
ihrer Arbeiter zu entlaſſen. Ueber 
500 Arbeiter ſind bereits in den Wochen vor 
Pfingſten brotlos geworden, und es heißt, daß 
weitere Kündigungen bevorſtehen in dem Um⸗ 
fange, daß etwa der dritte Theil des Perſonals, 
das am 1. April d. J. aus ungefähr 3600 
Köpfen beſtand, außer Beſchäftigung kommt. 
Die Werftverwaltung iſt bemüht, ſoweit es 
irgend angeht, die verheiratheten Arbeiter in 

Dienſt zu behalten, doch wird das bei einer ſo 
ſtarken Verminderung von Arbeitskräften jeden⸗ 
falls nur zum Theil zu erreichen ſein. — Wie 
in Kiel haben auch auf der kaiſerlichen Werft 
zu Wilhelmshaven aus Mangel an Arbeit 
Arbeiter entlaſſen werden müſſen. Wie ver⸗ 
lautet, beabſichtigt das Reichsmarineamt binnen 
kurzem der dortigen kaiſerlichen Werft den 
Bau eines Panzerſchiffes zu übertragen, um 
nach Möglichkeit weiteren Arbeiterentlaſſungen 
und einer Kürzung der Arbeitsſtunden vorzu⸗ 
beugen. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl 
für den Wahlkreis Inowrazlaw⸗Mogilno 
erhielten Dr. v. Krzyminski (Pole) 10 612, 
Timm-Zduny (konſ.) 1746, Priebe (Antiſemit) 
1449, Berfus (Sozialdemokrat) 219 Stimmen. 
Erſterer iſt mithin gewählt. 

— Ueber den Kanzler Leiſt giebt der 
„Hann. Cour.“ die überraſchende Verlautbarung, 
daß derſelbe aus Kamerun nach Amerika ent⸗ 
wichen ſein ſoll. Es läßt ſich nicht prüfen, 
was an der Nachricht Thatſächliches iſt. Be⸗ 
fremdet hat allerdings, daß Leiſt noch immer 
nicht in Europa eingetroffen iſt, und auch die 


Ueber die ungariſche Ehegeſetzvorlage führte 
das Abgeordnetenhaus die Debatte am Sonn⸗ 
abend zu Ende. Juſtizminiſter Szilagyi er⸗ 
klärte ausdrücklich, die Sanktion der Vorlage, 
wenn dieſelbe nicht weſentlich verändert werde, 
ſei in Ausficht geſtellt, ja ſogar geſichert. Die 
Berufung hierauf könne man nicht ein Hinein⸗ 
zerren der Krone in den Parteikampf nennen, 
die Initiative auf dem Gebiete der Geſetzgebung 
ſtehe der Krone zu, die Regierungspartei allein 
habe die Majorität für die Vorlage gebildet 
und hierzu keiner fremden Stimmen bedurft. 
Das Hauptgewicht der Geſetzgebung liege im 
Unterhauſe, das Votum des Oberhauſes ſei 
nicht der Aus druck des Volks willens; wenn 
jedoch das Unterhaus ein Kompromiß im Inter ⸗ 
eſſe des Landes für das Beſte halte, ſtehe ihm 
die Beſtimmung in dieſer Richtung zu. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Des weiteren erklärte der 
Juſtizminiſter, die Regierung könne ohne Ein⸗ 
willigung der Krone keine Vorlage einbringen, 
und ſei verpflichtet, falls die endgiltige Sanktion 
einer Vorlage durch geänderte politiſche Ver⸗ 
hältniſſe nicht geſichert erſcheine, dem Hauſe 
ſelbſt die Ablehnung der Vorlage zu empfehlen. 
— Am Montag nahm das Abgeordnetenhaus 
den Antrag des Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle 
auf Zurückſendung des Zivilehegeſetzentwurfes 
an das Oberhaus behufs neuerlicher Ver⸗ 
handlung mit 271 gegen 105 Stimmen an. 
Die anderen Anträge, darunter diejenigen auf 
Vertagung und auf Einführung der fakultativen 
Zivilehe wurde abgelehnt. 

Italien. 

Zu einem ſkandalöſen Vorgange iſt es nach 
dem „B. T.“ anläßlich der Zentenarfeier der 
Geburt Pius IX. in Senegallia gekommen. 
Als die dem Gedächtniſſe des Papſtes ge⸗ 
weihte Ehrentafel an dem Geburtshauſe enthüllt 
wurde, zeigte es ſich, daß eine Tafel mit 
anderem, den Papſt beſchimpfenden Inhalt dort 
angebracht war. Es bedurfte nicht geringer 
Mühe, dieſe untergeſchobene Tafel zu beſeitigen 
und die richtige an deren Stelle zu ſetzen. 

Frankreich. 

Cluſeret ſtellte in der Deputirtenkammer 
eine Anfrage über die Beſchäftigung italieniſcher 
Arbeiter bei den Arbeiten am Fort Farou in 
Toulon. Der Kriegsminiſter General Mercier 
erklärte, es ſei nur an den Außenwerken des 
Forts Farou gearbeitet worden. Spionage ſei 
nicht zu befürchten, es gebe dagegen ausreichende 
Schutzmittel. Jedoch ſei zu hoffen, daß mit 
Unterſtützung der Budgetkommiſſion die Be⸗ 
ſchäftigung ausländiſcher Arbeiter ſich noch 
weiter werde einſchränken laſſen. Damit war 
die Anfrage erledigt. — Bei Berathung des 
Geſetzentwurfs betreffend den Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit bei Hinrichtungen wurde der 
Gegenentwurf auf Abſchaffung der Todesſtrafe 
mit 353 gegen 159 Stimmen abgelehnt; der 
Geſetzentwurf ſelbſt wurde mit 267 gegen 232 
Stimmen verworfen. 

Spanien. 

Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Madrid 
zugehenden Meldung beſtreiten dort aus Rom 
eingetroffene Nachrichten das von einem eng⸗ 
liſchen Blatte verbreitete Gerücht, wonach Don 
Carlos im Hinblick auf die vom Papſte den 
ſpaniſchen Pilgern ertheilten Ratſchläge an den 
heiligen Vater ein Schreiben gerichtet hätte, 
in welchem er erklärt, auf ſeine Rechte, be⸗ 
treffend den ſpaniſchen Thron, keineswegs ver⸗ 
zichten zu wollen. 

Portugal. 


daß die Kommiſſion in ihrer erſten Sitzung 
beſchloſſen haben fol, die Geſchworenengerichte 
beizubehalten. Es beſteht nur die Abſicht, 
Vergehen gegen die Sittlichkeit und Mißbrauch 
der Amtsgewalt der Jurisdiktivn der Ger 
ſchworenen zu entziehen. Die reaktionäre Preſſe 
Rußlands bietet jedoch alles auf, um die Kom⸗ 
miſſion zur Abſchaffung der Geſchworenen⸗ 
gerichte zu bewegen, eine Agitation, die indes 
erfolglos bleiben dürfte. 
Serbien. 

Der König hat, wie ſchon berichtet, in einer 
Proklamation an das ſerbiſche Volk, worin die 
Uebelſtände der Verfaſſung hervorgehoben, die 
Parteileidenſchaften gebrandmarkt und die Liebe 
des Königs für das Volk ſowie ſeine Sorge 
für die Wohlfahrt des Landes zum Ausdruck 
gebracht werden, die Verfaſſung vom 22. De⸗ 
zember 1888 ſuspendirt und die Verfaſſung 
vom 29. Juni 1869 in ihrer vollen Tragweite 
wieder ins Leben gerufen. Das Kabinet 
Nikolajevitſch gab gleichzeitig ſeine Entlaſſung. 
Der König hat das Kabinet ſeines vollſten 
Vertrauens verſichert und alle Miniſter in ihren 
Funktionen beſtätigt. Durch einen zweiten, auf 
den Vorſchlag des Miniſterraths und auf Grund 
des Artikels 56 der Verfaſſung erlaſſenen Ukas 
werden alle mit der Verfaſſung im Widerſpruch 
ſtehenden Geſetze über die Preſſe und die Ge⸗ 
meindewahlen abgeſchafft und die früheren aus 
der Verfaſſung vom Jahre 1869 hervorge⸗ 
gangenen Geſetze wieder in Kraft geſetzt. Zum 
Präſidenten des durch den Ufas neuernannten 
Staatsraths wurde der ehemalige Miniſter⸗ 
präſident Nikola Chriſtitſch ernannt. Ferner ſind 
ein Kaſſationshof und ein Rechnungshof gebildet 
worden. 

Miniſterpräſident Nikolajewitſch ſoll bereits 
vor einigen Tagen eine anonyme Anzeige er⸗ 
halten haben, daß in Belgrad eine geheime 
Geſellſchaft beſtehe, welche Beziehungen zu Peter 
Karageorgievich mittelſt Agenten unterhalte. 
Als einer dieſer Agenten werde Michael Cebinac 
bezeichnet, welcher behufs Zuſammenkunft mit 
Peter Karageorgievich nach Wien reiſen ſollte. 
Cebinac ſei überwacht und, als er vorgeftern | 
thatſächlich nach Wien abreiſen wollte, verhaftet 
worden. Bei ſeiner Durchſuchung ſeien mehrere 
an Karageorgievich adreſſirte Briefe, ſowie ein 
Notizbuch mit Namen verſchiedener Perſonen 
gefunden worden. Hausſuchungen bei dieſen 
Perſonen hätten nichts Verdächtiges ergeben, 
worauf dieſelben in ihrer Freiheit nicht beſchränkt 
worden ſeien. 


Schulhaus als Armenhaus und das jetzige Spital MI 
Stadtlazareth eingerichtet. — Die beiden klein 
biefigen Violiniſten. Edmund und Stanislaus D 
browski, 9 und 8 Jahre alt, die bereits in eil 
ganzen Reihe von Städten der Provinz, ſowie 
dem Herrn Erzbiſchof v. Stablewski und mehr 
deutſchen und polniſchen Magnaten mit Erfolg 
zertirt haben, werden nächſten Sonntag im Brun 
ſchen Saale das erſte Mal in ihrer Heimathſt 
öffentlich auftreten. 

Bromberg, 19. Mai. Die Prinzeſſin Heini 
hat die von Herrn Fabrikanten Franke für 
errungene Königswürde angenommen. * 

Bromberg, 21. Mai. Geſtern Vormittag wurd“ 
der Sergeant Kieſewetter von der 3. Batterie de . 
17. Feld⸗Artillerie, Regiments auf dem Frerzierploh N 
in der Nähe der Artillerie⸗Kaſerne am Waldes rand!“ 
mit Blut bedeckt im bewußtloſen Zuſtande N 
dortigen e ben en aufgefunden. Die nähe 
Beſichtigung des Bewußtloſen ergab, daß derſelbe MI 
Pulsadern geöffnet hatte, um fi den Tod zu gebe“ 
der jedoch nicht eingetreten war. Was ihn zu di 
ſelbſtmörderiſchen That getrieben, iſt nicht bekannt. 

Danzig, 20. Mai. Ueber ein am Freitag ſtall 
gehabtes Duell wird folgendes bekannt. Die beide“ 
Gegner waren der Artillerieoffizier Premierlieutenalf 
G. und der Reſerveoffizier Schulamtskandidat II 
Nach zweimaligem erfolgloſen Kugelwechſel auf f. 
Schritt Barriere wurde der Ehrenhandel als a 
getragen angeſehen. Die beiden Duellanten ftellten 
ſofort dem Kommandanten des Forts Weichſelmu h 
und wurden vorläufig in letzterem untergebrach!“ 
Ueber die Urſache des Zweikampfes wird absolute“ 
Stillſchweigen beobachtet. iR 

Pröckelwitz, 21. Mai. Geſtern Vormittags f u 
der Sailer in Begleitung des Grafen zu Dohna und! 
Grafen v. Moltke nach Altſtadt zur Kirche. 
Kaiſer trug Huſaren⸗Uniform. Tauſende von Menſch 
waren zu Fuß und zu Wagen nach Altſtadt gee 
und da die kleine Kirche dieſe Menge nicht fafl 
konnte, jo hat ſich das Publikum längs des Weges 
von der Chauſſee bis zur Kirche aufgeſtellt. Beim 
Verlaſſen der Kirche wurden dem Kaiſer ſoviel Strä Be 
Bouquets und ſonſtige Blumenfpenden überreicht, de 
er Mühe hatte, dieſe im Wagen unterzubringen. 
anderm erregte ein Herr die Aufmerkſamkeit de 
Kaiſers, der mit zwei kleinen Jungen an der Kirch 
thür Aufſtellung genommen hatte. 


heute Vormittag 11 Uhr nach Pröckelwitz abgere 


Aſien. um bei dem dort ftattfindenden Diner die Tafelmuſil 


In China haben abermals Ausſchreitungen 
gegen Miſſionare ſtattgefunden. Nach einer 
Meldung des „Standard“ wurden in Haianfu 
(Shenfi) zwei franzöſiſche Miſſionare von den 
chineſiſchen Behörden ergriffen, geprügelt und 
eingeſperrt. Nach Berichten aus chineſiſcher 
Quelle habe im Dorfe ein ernſter Anfſtand 
gegen die franzöſiſchen Miffionare ſtattgefunden; 
die Miſſionsgebäude wurden niedergeriſſen und 
verbrannt, die bekehrten Eingeborenen ver⸗ 
trieben, die Miſſionare eingekerkert. 


Amerika. 

Die durch den amerikaniſchen Bergarbeiter⸗ 
ſtreik in Pennſylvanien geſchaffene Lage wird 
als ſehr ernſt bezeichnet. Falls der Berg⸗ 
arbeiterſtreik noch eine Woche fortdauert, müſſen 
die Fabriken infolge Kohlenmangels die Arbeit 
einſtellen; hierdurch würden zwei Millionen 
Arbeiter brodlos werden. 


— nn) 
fällig traf, deren weiche Hand verſtohlen die 
ſeine ſuchte, wenn ſie an ihm vorüberglitt in der 
lachenden, plaudernden Geſellſchaft. 

„Wie lange ſie die Maske wohl getragen 
hätte?“ fragte er ſich mit verächtlicher Miene. 
„Einige Monate darauf riß ich ſie ihr von dem 
ſchönen Antlitz. Jetzt ſind vier Jahre dahin, 
es wundert mich wirklich, daß ſie ſich noch keinen 
Erſatz geſucht, freilich“ — er hatte ſeinen Platz 
gewechſelt, ſich wieder an ſeinen Schreibtiſch ge⸗ 
ſetzt und einen neben den Zeitungen liegenden 
Brief, der die Handſchrift ſeines Bankiers trug, 
in die Hand genommen, ohne ihn noch zu öffnen. 


„ 


‚einer Taube zu ihrem Pfleger wird dem „Memelel k 


N — wollte es am Abende nicht eher auffuchen, bis e 
Seine Finger ſpielten damit. „Freilich“, dachte Anläßlich des portugieſiſch⸗ braſtlianiſchen Provinzielles. vor dem Fenſter der Arbeitsſtube 5 Gutsherrn 0 
er weiter, „ſie mag gealtert haben. Wenn der in Konflikts verſtändigte die britiſche Regierung aulmſee, 21. Mal. Der Kreisſchulinſpektor Dr. ee eee 1 1 zu einel 
jener Zeit zur Schau getragene Schmerz wirklich] das portugieſiſche Kabinet, ſie habe ihren Ge⸗ Hubrich in Kulmfee iſt vom 28. d. Mts. ab auf 6 ahle einge x 
ein folder, nicht Koketterie mit erlogenen Ge⸗ 


ſandten in Rio auf dem Drahtwege angewieſen, 
den portugieſiſchen Unterthanen in Braſilien 
Schutz angedeihen zu laſſen. Die Haltung 
Portugals ſei von den meiſten europäiſchen 
Mächten gebilligt worden. 

Nußland. 

Die Entdeckung einer nihiliſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörung in Rußland beſtätigt ſich. Die 
Petersburger Polizei hat wiederum eine weit⸗ 
verzweigte Verbindung mit ſozialrevolutionären 
Beſtrebungen entdeckt, der vorwiegend Studenten, 
ältere Schüler und kleine Beamte angehören. 
Zahlreiche Verhaftungen in Petersburg, Moskau 
und anderen Städten wurden vorgenommen, 


Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit von 
Herrn Kreisſchulinſpektor Richter zu Thorn vertreten. 
— Der im vorigen Monat ſpurlos verſchwundene 
Ingenieur Nickel hat in dieſen Tagen ein Lebenszeichen 
von ſich gegeben, indem er einen Brief an einen 
Herrn in der Umgegend richtete, welcher den Poſt⸗ 
ſtempel Berlin trägt; die Adreſſe iſt von einer fremden 
Hand geſchrieben. Nickel entſchuldigt ſich in dem 
Brief wegen ſeiner begangenen Wechſelfälſchungen; er 
ſei zu dieſem verzweifelten Schritt durch fortwährenden 
Geldmangel gezwungen worden. Ueber die Hinter⸗ 
laſſenſchaft des N. iſt der Konkurs eröffnet worden. 

D Kreis Kulm, 21. Mai Geſtern in der zehnten 
Abendſtunde entſtand auf dem Gute Raczyniewo Feuer, 
das in kurzer Zeit ein großes Familienhaus ſowie 
den Leuteviehſtall vernichtete. Leider haben auch drei 
Frauen erhebliche Brandwunden erlitten, und iſt eine 


fühlen geweſen iſt, ſo könnte ich ſie bedauern, 
obgleich dazu eine nicht geringe Doſis Selbſt⸗ 
verleugnung gehört — ihr glauben — ſie lieben 
— nie wieder!“ 

Erik zuckte plötzlich zuſammen, er hatte mechaniſch 
den Umſchlag geöffnet und nebſt einem Schreiben 
des Bankiers einen zweiten Brief hervorgezogen, 
der in großen, kräftigen Schriftzügen ſeinen 
Namen trug. „Sonderbar“, murmelte er, „daß 
mir dieſes Geſpenſt, Vergangenheit genannt, heute 
von allen Seiten und in der verſchiedenſten Ge⸗ 
ſtaltung entgegentritt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ſchon mehrmals vergeblich von dem mit ſchweren 
Hordinen bertel Fenſter zu verſcheuchen 00 


wollte, unternahm es das dankbare Thier eines Tage. 
mit Gewalt durch daſſelbe in das Krankengemach 75 
dringen, indem es eine Scheibe zertrümmerte. Lesben Mi 
verlegte ſich das treue Thier fo ſchwer, daß es ges 
tödtet werden mußte. a 1 k 
Oſtrowo, 20. Mai. Die echten Menſchenyocken 
ſcheinen ſich in hieſiger Gegend weiter zu verbreite 4 
Außer den bereits gemeldeten Fällen im Grerzdoen, 
Wielowies, find dieſelben nunmehr auch ſchon en — 15 
zum Schildberger Kreiſe gehörenden Dorfe Bukown 
aufgetreten. Nach amtlicher Bekanntmachung ſind . 
Pocken durch ruſſiſche Arbeiter eingeſchleppt worden. 


Tokales. 
Thorn, 22. Mai. 


E [Verein der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes.] Der zum 24. Juni d. J. nach 
Ino prazlaw geplante Sommerausflug des Ver⸗ 
eins verſpricht den erwünſchten Verlauf, da 
eine außerordentliche Betheiliaung zu erhoffen 
iſt. Der Bundespräſident, Oberſtabsarzt Dr. 
Kͤleiſt⸗Berlin, mit mehreren anderen Präſidial⸗ 
mitgliedern, ſowie Deputationen von Berlin, 
Königsberg, Danzig pp. haben ihr Erſcheinen 
bereits zugeſagt. Vom Vereine Thorn ſind 
einige 40 Kameraden angemeldet, von Poſen iſt 
eine noch größere Anzahl in Ausſicht geſtellt. 
Auch von den ſüddeutſchen Vereinen werden 
einzelne Mitglieder erſcheinen. Da die Stadt 
Inowrazlaw alles aufbietet, um ihren Gäſten 
einen würdigen Empfang zu bereiten, wird ſich 
der Ausflug ſicherlich zu einem recht patrioti⸗ 
ſchen Volks⸗ und Nationalfeſt geſtalten. 
| — [Der Buchdruckerverein für 
 dieProvinzenDOft-undWeftpreußen] 
1 hielt am Sonntag in Marienburg ſeine dies⸗ 
jährige Verſammlung ab. Von beſonderem 
Intereſſe waren die Beſprechungen über das 
Geſchäftsgebahren einer gewiſſen Kategorie von 
Annoncen ⸗ Expeditionen, ſowie die über die 
Anfertigung von Buchdruckarbeiten in den 
Beſſerungsanſtalten. Als nächſter Verſamm⸗ 
luungsort wurde Königsberg gewählt. 
f — [Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiel im 
Stadttheater zu Danzig.] Zu den 
Aufführungen, welche, wie ſchon erwähnt, vom 
20. bis 30. Mai ſtattfinden, werden von den 
Bahnſtationen Rückfahrkarten zu ermäßigten 
Preiſen ausgegeben. Eintrittskarten werden 
am beſten mittelſt einer Poſtkarte mit Antwort 
vorherbeſtellt. 
. [Bei der Beſteuerung der 
Luſtbarkeiten] durch die Gemeinden iſt 
man bisher davon ausgegangen, daß grund⸗ 
N Täglich nur die öffentlichen Luſtbarkeiten zu be⸗ 


ſteuern ſeien. Das neue Kommunalabgaben⸗ 
geſetz hat nun den Gemeinden die Beſteuerung 
der Luſtbarkeiten geſtattet, ohne Einſchränkungen 
anzugeben, welche bei dieſer Beſteuerung zu 
beachten ſind. Dabei iſt allerdings nicht beab⸗ 
fertigt worden, die Beſteuerung jeder Luſtbarkeit 
un unzweifelhaft rein häuslichem Charakter zu 
ermöglichen, oder die Beſteuerung derjenigen 
Luſtbarkeiten, bei welchen ein höheres wiſſen⸗ 
chaftliches oder Kunſtintereſſe obwaltet, ohne 
lusnahme zu empfehlen. Mit der Abſtand⸗ 
me von der bisher feſtgehaltenen grundſätz⸗ 
chen Beſchränkung der Beſteuerung auf öffent⸗ 
e Luſtbarkeiten ſoll vielmehr einerſeits den 
gehungsverſuchen wirkſamer begegnet, anderer: 
ſeits den Gemeinden die Möglichkeit eröffnet 

werden, die Beſteuerung auf ſolche Luſtbarkeiten 
uszudehnen, welche nach ihrer Zugänglichkeit 
und ihrem Umfange mehr oder minder von der⸗ 
elben Bedeutung wie die öffentlichen Luſtbar⸗ 
keiten find, beiſpielsweiſe alſo die von großen 
geſchloſſenen Geſellſchaften für ihre Mitglieder 
veranſtalteten Luſtbarkeiten. Die Beſteuerung 
0 ſolcher Luſtbarkeiten, bei welchen ein höheres 


N Gewinnerzielung zum eigenen Vortheil und 
nicht zu Gunſten wohlthätiger oder gemein⸗ 
nütziger Zwecke beſteht. Jedenfalls werden die 
Einzelnen Gemeinden in den betreffenden Steuer: 
ordnungen die Fälle, in denen eine Beſteuerung 
ſtattfinden fol, jo genau bezeichnen müfjen, 
daß bei der Ausführung ein Ueberſchreiten des 
ß Geſetzes nicht zu befürchten ſteht. Ein Muſter 
zu ſolchen Steuerordnungen iſt der Ausführungs⸗ 
anweiſung zu dem neuen Kommunalabgabengeſetz 
beigefügt. 
e Gutachten.] Auf Aufforderung 
. des Kultusminiſters Dr. Boſſe hat das Pro⸗ 
vinzialſchulkollegium zu Hannover ein Gutachten 
über den Werth der Steilſchrift abgegeben, das 
im weſentlichen dahin lauter: Die Steilſchrift 
bat außer dem Vortheil größerer Deutlichkeit 
noch den Vorzug vor der Schrägſchrift, daß fie 
Ane gerade Mittenlage des Schreibheftes nicht 
dur zuläßt, ſondern bedingt, und dadurch bei 
mmer geraden, naturgemäßen Körperhaltung 
5 osuführen ift, während die Schrägſchrift zu 
mer ſchiefen Körperhaltung nöthigt. Es iſt 
daher ſowohl aus geſundheitlichen Rückſichten, 
— d zur Erzielung einer klaren Buchſtabenbildung 
me Einführung der Steilſchrift zu empfehlen. 
9 1 [Zwecks Belebung und Er⸗ 
99 nalchterung des Getreidehandels 
* fuld Preußen wird Warſchauern Blättern zu: 
jſelge vom ruſſiſchen Finanzminiſterium die 
3 ichtung einer Getreidebörſe in Sosnowice, 
luahe der ſchleſiſchen Grenze zum 1/13. Juli 
Projektirt. 
E [Tarif] Am 1. Auguſt treten die 
1 Angabe des Ausnahmetarifs für Getreide 
Ki > Hülſenfrüchte, Mühlenfabrikate und Kleie 
a Deutſch⸗Sosnowicer Grenzverkehr außer 
| die Von dieſem Tage an finden für Kleie 
‚ wi Frachtſätze des Spezialtarifs II Anwendung, 
18 brd für die anderen Artikel die Sätze des 
ppezicltarifs I treten. 
1 5 75 Vo m Holzgeſchäft.] In Pultusk 
ds fan eine Danziger Holzürma 1388 Stück 
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Bauholz zu 58 Pf. gekauft, ebenſo für eine 
Sägemühle in der Provinz 3100 Bauhölzer 
aus Bialosliwe zu 64½ Pf. pro Kubikfuß. 
Die Tendenz iſt im Allgemeinen ſchwach, und 
die Preiſe ſind niedrig. 

[Dem reiſenden Publikum] 
ſcheint es immer noch nicht ausreichend bekannt 
zu ſein, daß im Bereiche der preußiſchen 
Staatsbahnen ſchon ſeit dem 1. Mai 1890 auf 
zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte, mit welchen 
die Reiſe auf einer Zwiſchenſtation angetreten 
werden ſoll, nicht mehr die ganzen Streckenfahr⸗ 
ſcheine eingeſtellt, ſondern in ſolchen Fällen 
dem Fahrſcheinhefte Blanko⸗(Ergänzungs⸗) Fahr⸗ 
ſcheine als erſte Fahrſcheine eingefügt werden, 
welche zur Zurücklegung der Strecke von der 
Reiſeantrittsſtation bis zur nächſten Fabrſchein⸗ 
Anfangsſtation berechtigen. Dieſelben Blanko⸗ 
(Ergänzungs-) Fahrſcheine, nur mit den umge⸗ 
ſtellten Stationsnamen, werden auch zur Rückfahrt 
als letzte Fahrſcheine eingeheſtet. Es kann ſonach 
die Reife auf zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte 
von jeder Staatsbahn Station aus angetreten 
werden. 

—[Derlandwirthſchaftliche 

Verein] hält am nächſten Sonnabend im 
Hotel „Drei Kronen“ eine Sitzung ab, auf 
deren Tagesordnung u. a. ein Vortrag über 
das neue Hafıpflichtgeieß ſowie die Frage ſteht: 
Sollen die landwirthſchaftlichen Arbeſter ruſſiſch⸗ 
polniſcher Nationalität von der Verpflichtung 
zur Verſicherung gegen Invalidität und Alter 
befreit werden? 
[Diejenigen Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes!] der Infan⸗ 
terie, welche zu geiedensübungen eigene brauchbare 
Fußbekleidung mitbringen und tragen, ſollen in 
dieſem Jahre zum erſten Mal eine Prämie von 
je 3 Mk. pro Uebung erhalten. Die Abſicht, 
die ſeitens des Kriegsminiſteriums dabei verfolgt 
wird, zielt dahin, die Reſerviſten ꝛc. anzuregen, 
daß ſie ſich ſtets im Beſitze kriegsbrauchbaren 
und eingetragenen Schuhzeuges befinden, wo⸗ 
durch die hohe Ziffer der Fußkranken ver⸗ 
mindert werden ſoll. Für dieſe Prämien ſind 
im Neichshaushalisetat 150 000 Mk. eingeſtellt 
worden. 

— [Die Fangſchnüre, !] welche bei der 
Infanterie als Schießabzeichen getragen werden, 
ſollen bei der Kavallerie an Stelle der bis: 
herigen Fechtabzeichen treten. 

— [Eine Reviſion der Maße und 
Gewichtel wird in der nächſten Zeit in den 
Geſchäftslokalen der Neuſtadt, Fiſcherei, Brom⸗ 
berger und Kulmer Vorſtadt erfolgen. Die 
betr, Gewerbetreibenden werden gut thun, 
etwaige Mängel vorher abzuſtellen. 

— [Cholera.] In der Stadt Warſchau 
find vom 10.— 13. Mai 7 Erkrankungs⸗ und 
5 Todesfälle, im Gouvernement Radom vom 
3.— 7. Mai 38 bezw. 24, im Gouvernement 
Plock vom 6.— 10. Mai 15 Erkrankungs⸗ und 
18 Todesfälle an Cholera vorgekommen. 

— Nachtfroſt.] Dem rapiden Witterunas⸗ 
umſchlag am Donnerſtag Abend iſt ein ſo tiefes 
Herabgehen der Temperatur gefolgt, daß die 
„Mailüftler“ am Sonntag Morgen vielfach den 
Anblick von Eis und Reif genoſſen. Kor⸗ 
reſpondenzen aus faſt allen Richtungen der Pro⸗ 
vinz berichten über mehr oder minder empfind⸗ 
lichen Froſtſchaden, welchen die Vegetation er⸗ 
litten hat. In Kreiſe Graudenz ſank das 
Queckſilber auf 3 Grad, in der Konitzer Gegend 
gar auf 6 Grad R unter Null. Die Roggen: 
blüthen, das Kartoffelkraut, das Gras, die 
Gartengewächſe wie Bohnen, Wrucken, Gurken, 
Wein ꝛc. find erfroren, in den Kreisen Konitz 
und Schlochau ſind die Früchte der Obſtbäume 
vernichtet. An manchen Stellen waren die 
Dächer vollſtändig bereift, bei Leſſen waren die 
friſchen Torfziegel hart gefroren, im Kreiſe 
Schlochau find die zarten Blätter der Laub: 
bäume in den Wäldern abgefroren. Aehnliche 
Unglücksbotſchaften kommen aus dem Kreiſe 
Kulm, aus Flatow, Schneidemühl, Schubin, 
Kronjanke zc. 

— [Der Wolf,] ber vor einigen Tagen 
in Czernewitz erlegt worden iſt, war heute im 


Geſchäftslokal des Herrn Olszewski in 
der Breiteſtraße zu ſehen und wurde von 
Vielen, die an die wunderſame Mär 


von der Erlegung eines Wolfes in unſerer 
Gegend nicht glauben wollten, in Augenſchein 
genommen und als ſolcher rekognoszirt. 
Der niedrige Waſſerſtand 
in der Weichſel bereitet den Schiffern fort⸗ 
während die größten Schwierigkeiten. So iſt 
am letzten Sonntag wieder der Dampfer nach 
Gurske, der mit etwa 150 Ausflüglern Nach⸗ 
mittags abging, bei Neſſau auf einer Sandbank 
feſtgefahren, ſo daß die Paſſagiere per Boot 
ans Land befördert und den Heimweg zu Fuß 
antreten mußten. Auch an vielen anderen 
Stellen entſtehen neue Sandbänke. Bei 
Zlotterie ſind wieder Steinriffe zu Tage getreten, 
ein Regierungsbagger iſt nach dort abgegangen, 
um ſie zu beſeitigen. 

— [Temperatur] beute Morgers 8 Uhr 
13 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
27 Zoll 9 Strich. 

— [Bon der Weichſel.] 
Waſſerſtand 0,16 Meter über Null. 


Heutiger 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurde 
1 Perſon. 

— [Gefundenl wurde ein Theil von 
einem eiſernen Gitter auf dem Platz am Brom⸗ 
berger Thor. Näheres im Polizeiſekretariat. 


Podgorz, 21. Mai. Das Ortsſtatut, daß der 
den Flecken Podgorz zur Stadt erhoben, wird im 
letzten Amtsblatt publizirt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hat bereits die Verfügung des Miniſters unterzeichnet. 
Die Stadt Podgorz wird in den nächſten Tagen 
tauſend Jahre alt, und ift es nach dem „P. A.“ mög- 
lich, daß von Seiten der Stadtvertretung zur Feier 
der Erhebung des Fleckens zur Stadt und zur tauſend⸗ 
jährigen Jubiläumsfeier ein Feſt veranſtaltet wird. 
Daß Podgorz endlich eine Städteordnung erhalten, 
iſt das Verdienſt unſeres Herrn Bürgermeiſters, der 
von Anbeginn ſeines Wirkens als Stadtoberhaupt 
fi alle Mühe gab und giebt, Podgorz immer ſelbſt⸗ 
ſtändiger zu machen. — Ein liederliches Frauenzimmer, 
das ſchon lange von der Polizei geſucht wurde, iſt 
am Freitag von dem Gendarmen R. in Rudak er⸗ 
griffen und dem Gemeindevorſteher übergeben worden. 
Der Letztere übergab die Dirne einem Knechte, damit 
er dieſelbe dem Amtsvorſteher zuführen ſollte. Bis 
ins Glacis beim Bahnhof ging das Frauenzimmer 
ruhig mit, doit machte es einen Fluchtverſuch, doch 
wurde es von dem Transporteur ergriffen. Das 
Frauenzimmer ſchrie um Hilfe, und zwei herbeigeeilte 
Soldaten vom 21, Inf.⸗Regt. glaubten, daß der 
Transporteur der Dirne Unrecht thun wollte, hielten 
denſelden ſo lange feſt, bis die geſuchte und gefundene 
„Dame“ den Blicken des Transporteurs entſchwunden 


war. 8 

A Podgorz, 21. Mai. Am Sonnabend Nach- 
mittag hatten die hieſigen Lehrer Termin auf dem 
Magiſtratsbureau behufs Anerkennung der von der 
Regierung vorgeſchlagenen Umwandlung der bisher 
Ke Stellenfkala in eine Altersſkala. Die 
Itersifala beginnt mit einem Anfangsgehalt von 
900 Mk. und erreicht nach 30 Dienſtjahren ihren 
Höhepunkt von 2000 Mk. Dabei fallen die Dienſt⸗ 
alterszulagen fort; drei Lehrer verſagten die An⸗ 
erkennung, weil fie durch die Stellenſkala ein höheres 
Gehalt beziehen. 


Kleine Chronik. 
Der ſerbiſche Erlkönig. 
Wer reitet ſo ſpät durch Nacht und Wind? 
Es iſt mit ſeinem Vater das Kind. 
Es hat den Alten wohl in dem Arm, 
Es hält ihn ſicher, es hält ihn warm. 
Papa, was birgſt Du ſo bang Dein Geſicht? — 
Siehſt, Kind, Du die Radikalen nicht? 
Die Skupſchtina, ſcheint mir, iſt auch dabei. — 
Papa, was kümmert denn das uns zwei? 
„Du lieber Freund, komm geh mit mir, 
Gar ſchöne Spiele ſpiel ich mit Dir. 
Mit bunten Karten, die immer da, 
Spieln wir Macao und Baccarat.“ 
Mein Sohn, mein Sohn, o hörſt Du denn nicht, 
Wie lockend man wieder zu mir ſpricht? — 
Sei ruhig, bleibe ruhig, Papa, 
In Serbien giebts kein Baccarat! 
„Willſt, altes Haus, Du mit mir gehn? 
Meine Töchter ſoll'n Dich warten ſchön, 
Meine Töchter im prächtigen Maison d'or, 


Sie ſingen und tanzen Dir etwas vor.“ 


Mein Söhnchen, mein Söhnchen, und ſiehſt Du nicht dort, 


Pariſer Töchter am luſtigen Ort? — 

Papa, Papa, ich ſeh es genau, 

Es ſind ſerbiſche Weiber alt und grau! 

„Ich lieb Dich, mich reizt Deiner Börſe Gehalt, 
Füll ſchnell fie mit Güte oder Gewalt.“ — 
Mein Söhnchen, mein Söhnchen, jetzt faßt er mich an, 
Der alte Pariſer Bonvivant ... 

Dem Sohne gruſelts, er reitet ſchnell, 

Giebt ſeinem Vater ſein Portefeuille 

Und kommt an den Hof mit Müh und Noth, 
Der Vater lebt weiter, friſch und flott. 


Submiſſionstermine. 


Königl. Eiſenbahn⸗Bauinſpektion Inowrazlaw. 
Die Auen 5 Neubau der Stellwerksbude 11 
in Inowrzlaw ſollen am Freitag, den 25 Mai, 
Vormittags 10 Uhr öffentlich vergeben werden. 


Holztrausport auf der Weichſel 
am 21 t 


Mai. 

Revel und Birnbaum u. Komp. durch Zuckermann 
5 Traften 2628 Kiefern Rundholz: J. Morgenftern 
durch Schulz 1 Traft 282 Kiefern-Rundholz; L Münz 
durch Liber 3 Traften 1317 Kiefern „Balken, Mauer: 
latten und Timber, 380 Kiefern Sleeper, 214 Kiefern- 
einfache und doppelte Schwellen, 1409 Eichen Plan. 
gons, 191 Eichen⸗Rundholz. 574 Eichen. Rundſchwellen, 
482 Eichen⸗ einfache und doppelte Schwellen, 5080 
Blamiſer; K. Helberg, A. Arnſtein durch Lipſchütz 
4 Traften, für K. Helberg 1222 Kiefern » Rundholz, 
2020 Kiefern „ Sieeper, 1323 Kiefern. einfache und 
doppelte Schwellen, 6 Eichen Plangons, 168 Eichen⸗ 
Rundſchwellen, 1227 Eichen- einfache und doppelte 
Schwellen, 700 Stäbe, 75 Rundelſen 70 Rundeſchen, 
6 Rundbirken; für A Arnſtein 2677 Kiefern- Balken, 
Mauerlatten und Timber, 629 Kiefern Sleeper, 163 
Kiefern- einfache und doppelte Schwellen, 2 Eichen 
Plangons, 1818 Eichen- einfache und doppelte Schwellen, 
1380 Stäbe; S. W. Rotenberg durch Wiener 5 Traften 
1744 Kiefern⸗Rundholz, 815 Kiefern » Balken. Mauer: 
latten und Timber, 215 Kiefern. einfache Schwellen, 
1 Eichen ⸗Rundſchwelle, 4058 Eichen⸗ einfache und 
doppelte Schwellen, 4310 Stäbe; H. Biegeleiſen durch 
Szubialla 2 Traften 1132 Kiefern-Rundholz; J. Lilien ⸗ 
ſtern durch Lange 5 Traften 2593 Kiefern⸗Rundholz⸗ 
H. Schwiff durch Golde 5 Traften 2828 Kiefern 
Rundholz; L. Friedmann, J. Roſenzweig u. Loß 
durch Neuthaler 4 Traften, für Friedmann 1515 
Kiefern⸗Balken, Mauerlatten und Timber, 627 Kiefern. 
einfache und doppelte Schwellen, 10 35 6 Eichen⸗ ein 
fache und doppelte Schwellen. 1661 Eichen - Weichen, 
für J. Roſenzweig u. Liß 109 1 Kiefern-⸗Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber, 730 Eichen-Plangons, 12 Eichen. 
doppelte Schwellen; A. M. Lipſchütz durch Silber⸗ 
ſtein 3 Traften 1605 Kiefern⸗Rundholz. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 22. Mai 1894. 

Wetter: trübe. 

Weizen: ſchwankend, 128/29 Pfd. bunt 124 M., 
156/31 Pfd. hell 125/26 M., 132/33 Pfd. hell 
127/28 M. f 

Roggen: Haltung abwartend, 120/21 Pfd. 102 M., 
122/24 Pfd. 103% M. 

Gerſte: Brauw. 121/23 M., feinſte Sorten theurer, 
Futterw 90/92 M. 

Hafer: inländiſcher 124/30 M. nach Qualität. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 22. Mai. 


Fonds: ſtill. 21.5.94 


Ruſſiſche Banknoten 219,40] 219.60 
rſchau 8 Tage 218,50 218,50 
Preuß. 3% Conſols 89,40 89,25 
Preuß. 3½% Conſoliss 101,80] 101,80 
Preuß. 4% Conſols. „ene eee 
Polniſche Pfandbriefe 4½%% . . 68,00] 67,0 
do. Liquid. Pfandbriefe 65,30] fehlt 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 98,25] 98,00 
Diskonto-Comm.-Antheile .. 186,80 187,50 
Oeſterr. Banknoten 163,100 163,05 
Weizen: Mai 134,00 185,75 
Septbr. 136,25 138,50 

Loco in New⸗Pork 58 58%, 

Roggen: loco 112,00 113,00 
Mai 113,25 114,75 

Juli 115,00 117,00 

Septbr 116,25] 118,75 

Nüböl: Mai 42,30] 42,69 
Oktober 42.60 43,00 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt | fehlt 
do. mit 70 M. do. 28,00] 28,30 

Mai 70er 32,60] 33,10 

Septbr. 70er 34,70| 35,50 


Wechſel⸗Diskont 39%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
taats⸗Anl. 3½% q für andere Effekten 4%. 
Spiritus⸗Depeſche. 
Rönigdberg, 22. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe) 
Loco cont. 50er 49,0% Bf., —.— Gd. 
nicht en: 70er 28,50 „ 27,75 „ 
a 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 21. Mai. Nach einer aus London 
eingetroffenen Meldung, ſoll Portugal den 
Großmächten durch eine Zirkularnote Mittheilung 
von dem Konflikt mit Braſilien gemacht haben. 
Die Ausführungen Portugals ſollen in Rom 
und Berlin freundliche Aufnahme gefunden 
haben. Sowohl Italien als Deutſchland ſollen 
Portugal ihre Unterſtützung zugeſagt haben. 

Venedig, 21. Mai. Heute traf hier die 
offizielle Anzeige ein, daß das engliſche Ge⸗ 
ſchwader in den nächſten Tagen in den Hafen 
von Venedig einlaufen wird. 

London, 21. Mai. Aus Philadelphia 
wird gemeldet, daß die Polizei in Penſylvanien 
ein Komplott von ayarchiſtiſchen Bergleuten 
entdeckt hat, welches bezweckte, eine Anzahl 
Dynamitattentate zu begehen. Die Polizei 
verhaftete 11 Perſonen, drei ſind geflüchtet. 
Ferner hat die Polizei bei den Verhafteten 
große Mengen Dynamit mit Beſchlag belegt. 

Belgrad, 21. Mai. Die Aufhebung 
der Verfaſſung, ſowie die Amtsentſetzung aller 
Chefs der höheren Gerichtshöfe und Landes⸗ 
behörden und die Auflöſung der Skupſchtina 
macht auf alle Kreiſe der Bevölkerung einen 
deprimirenden Eindruck. Viele hervorragende 
Radikale treffen Vorbereitungen zur Reiſe ins 
Ausland. Die Skupſchtina wird aus 80 ge⸗ 
wählten und 40 von der Regierung ernannten 
Mitgliedern beſtehen. Advokaten und Beamte 
ſind nicht wählbar. 

Madrid, 21. Mai. Der Abbruch der 
Handels vertragsverhandlungen für die Ver⸗ 
längerung des modus vivendi zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Spanien wird hier als unvermeidlich 
bezeichnet. Wenn Deutſchland auf ſpaniſche 
Produkte den Maximaltarif anwendet, wird 
Spanien ſofort dieſelben Maßregeln gegen 
deutſche Ausfuhrartikel anwenden. 

Barcelona, 21. Mai. Drei von den 
vier Anarchiſten, welche heute erſchoſſen werden 
ſollten, ſind ſingend in die Kapelle eingetreten, 
während der vierte weinend eintrat und um 
Verzeihung bat; man hofft, daß derſelbe noch 
in letzter Stunde begnadigt werden wird. Die 
Erſchießung findet vor der Kapelle in Gegen⸗ 
wart einiger Zeugen, welche das Geſetz be⸗ 
ſtimmt, ſtatt. 

Barcelona, 21. Mai. Die Unter⸗ 
redung, welche die heute erſchoſſenen vier 
Anarchiſten eine Stunde vor der Exekution mit 
ihren Verwandten hatten, war tief ergreifend. 
Sobats rief ſeinem Sohne zu, ihn zu rächen. 
Die Haltung der vier Anarchiſten blieb bis zu 
ihrem Ende eine herausfordernde. 

— SEES ER 


Telegraph eſche Depeſchen. 
Leipzig, 22. Mai. Seit Sonntag iſt 
der Poſtaſſiſtent Georg Ulrich mit einigen 
hunderttauſend Mark in Werthbriefen ver⸗ 
ſchwunden. Ulrich war am Poſtamt des 
Dresdener Bahnhofs ſtationirt. 
— EEE 
Telephoniſcher Spezial dienſt 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 22. Mai. 


Budapeſt. Falls das Magnatenhaus die 
vom Abgeordnetenhauſe mit großer Majorität 
zum zweiten Male angenommene Ehegeſetzvorlage 
wieder ablehnen ſollte, ſcheint die Demiſſion 
des Kabinets Wekerle unausbleiblich. 

Belgrad. Die Ruhe iſt bisher nirgends 
geſtört worden. Die Liberalen haben eine Er⸗ 
gebenheitsadreſſe an den König gerichtet, 
während ſich die Radikalen erſt in einer dem⸗ 
nächſtigen Verſammlung über ihre jetzige Haltung 
ſchlüſſig machen wollen. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Bekanntmachung. 


Das ehemals gutsherrrſchaftliche Wohn⸗ 
gebäude in Ollek, welches bisher vom 
ſtädtiſchen Förſter Würzburg bewohnt wurde, 
ſoll — wie es ſteht und liegt — öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden, und iſt 
hierzu ein Termin an Ort und Stelle auf 
Sonnabend, den 2. Juni d. J., 

11 Uhr Vormittags 
anberaumt worden. { 

Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht. 

Thorn, den 19. Mai 1894. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Verein für erziehliche Knaben⸗Hand ⸗ 

arbeit veranſtaltet am 
Mittwoch, den 23. d. Mts., 

von 3 bis 7 Uhr Nachmittags 
im Turnſaale der Mädchenelementarſchule — 
Bäckerſtraße — eine Aus ſtellung derjenigen 
von den Schülern gefertigten Sachen, welche 
zu dem Monat Juni d. J. in Danzig ſtatt⸗ 
findenden Kongreß des deutſchen Vereins 
für Knabenhandarbeit geſchickt werden ſollen, 
und ladet zum Beſuch derſelben alle Freunde 
und Gönner der Sache des Handfertigkeits. 
unterrichts ergebenſt ein. 

Thorn, den 21. Mai 1894. 
Der Verein für erziehliche Knaben⸗ 

Handarbeit. 


Der Vorſitzende. 
r. Kohli. 


in — — — 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß der 
Gewerbetreibenden gebracht, daß die techniſche 
Reviſion der Gewichte, Maaße und Waagen 
in den Geſchäftslokalen der Neuſtadt, der 
Fiſcher⸗, Bromberger⸗ und Jakobs⸗Vorſtadt 
in nächſter Zeit erfolgen wird. 

Die Abſtellung etwaiger Mängel durch 
den Aichmeiſter Braun, welcher Schillerſtraße 
Nr. 12, parterre, anzutreffen iſt, wird 


empfohlen. 
Thorn, den 19. Mai 1894. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


In unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt 
unter Nr. 63 bei der Firma Thorner 
Ostdeutsche Zeitung Gieldzinski, 
Schirmer & Co. Commandit⸗Ge⸗ 
„ſchaft auf Actien in Spalte 4 
gender Vermerk eingetragen worden: 

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. 

Thorn, den 18. Mai 1894. 
königliches Amtsgericht. 


7778 9 9 1 
ſenbahn⸗Directions⸗Bezirk 
Vromherg. 

ir haben dem Spediteur Hermann 
Asch, Juhaber der Firma Rudolf 
ch, bierjelbft die bahnſeitige Güter⸗ 
und Abfuhr der Ladungs⸗, Stüd- und 
Gilgüter nach und von dem Bahnhofe über⸗ 
tragen. 
horn, den 18. Mai 1894. 


öngliehes Bisenhahn-Betriebs-Amt, 
Die Volksbibliothek 


heiindet ſich jetzt in der, in der Bäckerſtraße 
gelegenen Elementar- Mädchenſchule, 
I Zreppe hoch, Zimmer 4. 
Das Curatorium. 
lle Diejenigen, die der verſtorbenen, 
früheren Brauereibeſitzerin Frau Bertha 
Sponnagel, geb. Girand, etwas ſchulden, 
werben aufgefordert, den Betrag binnen vier 
Sochen an Herrn Juſtizrath Scheda, hier, 
einzufenden, widrigenfalls Klage erhoben wird. 
u verkaufen von ſefort: 
hönes Grundſtück, Obſtgarten 
nebſt Gartenkand. 
Käthner, Hepnerſtr. 32, 
Altſtädt. Kirchhof, neb. d. Luth. Kirchhof. 


inge anſfändige Mädchen, 


die Luſt haben, das Galanterie⸗ und 
Spielwanren:Geichäft zu erlernen, werden 
monatliche Vergütigung zu engagiren 


verlangt. Max Cohn. 


TTTCTCTCT—T—T—T—T—T—....—— 
4 L " — . * * 
ie geübte Tailleuarbeiterin 
beriangt E. Majunke, Heiligegeiſtſtr. 19. 
Eine Maſchinennäherin 
kann ſich melden bei L. Kirstein, Bäckerſtr. 37. 
Auch werden junge Mädchen zum 
Wäſchenähenerlernen angenommen. 


Für mein Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 
Max Cohn. 


Ein Lehrling z. Buchbinderei 


kann ſich melden bei 
H. Stein, Buchbindermeiſter. 


Kinen Arbeitsbarschen, 


Sohn ordentlicher Eltern, verlangt 
Julius Buchmann, Brüdenfr. 34. 


Meine Wohnung 
befindet ſich 
Schillerstrasse 14, 
1 Treppe hoch nach vorne. 


Hulda Hoppe, Friſeuſe. 


Noch für einen jungen Mann 


Logis mit Beköſtigung 


Brückenſtraße 18 (Keller). 


genen 
gegen 


17 


Gufav- Adoff-Feffpiel® 


im Stadttheater zu Danzig. * 


Vorſtellungen am 23., 24, 26. 27., 28., 30. Mai. Die Bahnfrationel 1 
geben Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen aus. Näheres auf den Bahnſtationen 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Königliche Gberförſterei Schirpitz. 
Am Mittwoch, den 30. Mai 1894, von Vormittags 10 Uhr ab 


ſollen in Ferrari's Gaſthaus zu Podgorz aus den Jagen 173, 174, 198 
ca. 2500 Rm. Kiefern ⸗Kloben, 


0 ü s 

5 1000 1 l ET ſowie zu erfragen. Vorbeſtellungen auf Theaterbillets ſind mittels Poſtkarte mit Antwort 

100 Stück „ Bauholz mit 60 Im. und diverſe Derbholzſtangen an die Theaterkaſſe zu Danzig Kohlenmarkt 19 zu richten. 
Mittwoch: 


öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 
Die Hölzer liegen zur Abfuhr ſehr günſtig. 
Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz auf 
Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 5 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 
Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Schirpitz, den 19. Mai 1894. 


Der Oberförſter. 


Unglaublich! aber wahr. Liederfreunde. Orne 
Bitte leſen und ausſchneiden. fſuldebrandt Reſtauranl. 


Zum Jahrmarkt auf der Nenſtadt gebe ich 
Donnerſtag, den 24. Mai: 


in meinem Laden im Hauſe des Herrn erf | 
Familienkränzchen 


Bankier Prowe neben der königlichen 
Anfang 7 Uhr. 


Kommandantur Nr. 213 
genannt der billige Laden . 
M. Nicolai. - 
Elyſium: nec frische Waffeln“ 


folgende Waaren ſtaunend billigſt und bitte 
» Mittwoch 


ich bei Bedarf mich aufzuſuchen. 
30 Stück Stahlfedern zum Ausſuchen 10 Pf. 
50 Stück Briefkouverts großes Format 15 Pf. 
Stück ſtarke Wachsnotizbücher 15 Pf. 


Kaufen Sie nur 


Andre Mauxion’s Gacao 


5 


* 


Tivoli: Mittwoch frische Waffel. 


½ Kilo 2,40 Mark 1 Gros (12 Otzd.) Bremer Börſenfeder 1 Mk. 
1 } a” 5 4 dicke Blauſtifte 10 Pf. p 7 = 0 
in Thorn allein zu haben bei: Ed. Raschkowski. 6 Se aue ist Pf Tivoli. e ee ee 1 
3 Stück Raphaelbleiſtifte 10 Pf. 65755 ee 
1 große Schachtel Haarpomade 6 Pf. Königsberger und Thorner Lager bie!“ 
1 große Schachtel Helmputzpomade 7 Pf. E 
1 1 65 5 178575 5 jr Die Deutsche 
1 Flaſche Kaiſertinte 6 Pf. 8 < 
4 Stuck Blechhalter mit Goldfedern 10 Pf. 3 Cognac-Öompagnieg 
4 Stück gute Holzhalter 10 Pf. 8 Löwenwarter & Oie. 
A 1 75 190 für Ae 10 A &  (Commandit-Gesellschaft) 
ohe Kragenknöpfe (Horn) 10 Pf. zu Köln a. i 
3 6 Stück lange Klappknöpfe 10 Pf. 3 en 
orquelle 10 Stück Bruftfnöpfe 10 Pf. & 
15 haben in allen 4 en Double Klappknöpfe 10 Pf. 8 
ineralwasserdepöts 8 3 Stück gelbe ſpitzige Kragenknöpfe 10 Pf. 60 GNAG 
er pöts 6 Dod. Schuhtnöpfe 7 Pf f 3 
potheken. 1 6 Dtzd. ſchwarze Hoſenknöpfe 7 Pf. ® 2 
. 3 Dod. ſchwarze Verſicherungsnadeln 10 Pf. 1 2470 zu Mk. 170 pr. Fl. 


10 Meter ſchwarzes Einziehband 10 Pf. 
10 Meter weißes Einziehband 10 Pf. 
1 Stück leinenes Band 4 Pf. 


* ” 


* * * * E = 
* K K „ „ 3.50. % „ 


Prompte, milde, 


zuverlässige Wirkung. i 101 en i 8 
5 5 1 Stück Schürzendand > Pf. zu Originalpreisen in ½ und ½ Flaschen- 
e Leicht, ausdauernd von den 6 Stück anne 10 f. i 5 käuflich . 
Verdauungsorganen vertragen. 1 Rleiberbügel 6 Bf „ =: in Thorn 
Geringe Dosis. i j 3 Dpd. Hoſenknöpfe keine Fadenreißer 10 Pf. bei Hermann Dann 
ge Dosis. Stets gleichmässiger, 10 Meter Spitze 10 Pf. in Gollub { 


in der Apotheke, 
in Mocker 


in der Apotheke. 


5 Meter Bettſpitz: 10 Pf. 

6 Meter Triemmingſpitze 10 Pf. 
6 Packete Haarnadeln 10 Pf. 
200 Stecknadeln 10 Pf. 


nachhaltiger Effect. Milder Geschmack. 


N * 


* 
? 
* 

0 er 

" 


7 E 
Ur. Warschauer sWasserheil-u.Kuranstaltg f; Se e 10 © | en 
orzügl. 1 3 3 Fingerhüte 5 Pf. 

orig. im Soolbad Inowrazlaw. Pre: e ee lt u R. D P. Pferdedecken 

1 1 aller Art, Folgen von V f J Büchſen ſortirte Nähnadeln f * ; are 

Für Nervenleiden heiten, Seen . riet 1 Otzd. Halbſchuhriemen 15 Pf. grau e 0 

[es Sowie Kleiderborden grau 1502200 em Mk. 5,00 „ 6 gu 
erbsgelb 145170 cm Mk. 5,00 „ „ 


Kü mme, Haarpfeile und 


2 4 erbsgelb 150x200 cm Mk. 6,00 „ „ 
andere Artikel billigſt. 


empfiehlt 


Kanaliſation⸗ 


Del 
I 
1 


A Hochachtungsvoll — ——— — — g 
u. Waſſerleitungsanlagen, Han ae, | Giadiertunden, . 


Stunde 50 Pf., ertheilt Pause, Waldſt 


Gr. Tan S Sag 

Eine faſt neue J 1 : 
Semmelteigtheilmaſchine 
billig zu verkaufen bei 5 Rt 
Frau Arndt, Argenau. 


Nr n r 
a Die vorſchriftsmäßigen ' | 
Formulare dr 
Lum Aushang in den! : 

Arbeitsräumen: #4 


Auszug aus den Beſtimmungen der 5 
Gewerbeordnung über die Be- 


Bromberg. Hofſtraße Nr. 3. 
Der Verkauf dauert nur 
während der Zeit des Marktes. 


Ein gebrauchter 


2pfd. Gasmofor 


iſt zu verkaufen und im Gange zu be⸗ 
ſichtigen bei ; 
Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 
Vom 1. Oktober ab ſuche ich in der 
Bromberger Vorſtadt 


eine Wohnung 


von 4—5 Zimmern. Offert. m. Preisangabe 
unter X. V. in die Exped. d. Ztg. erbeten 


Wohnungen en 2 U. J Zim m. Zub, 


renovirt billig zu verm. 


ſowie a 
Closet- und Badeeinrichtungen 
N nach baupolizeilichen Beſtimmungen 
übernehmen zur ſorgfältigen Ausführung 
> 4 22 
Born & Schütze, 
Mocker⸗Thorn, Telephon Nr. 3, 
Langjährige Erfahrungen 
und dadurch geübtes Arbeiterperſonal. — Selbſtfabrikation, — billigſte Preiſe. 


Weitgehendſte Garantie, 2 
coulante Bedingungen. 


Mit Koſtenanſchlägen und Auskunft ſtehen zu Dienſten 


am m m u U u u 
Zur Ausführung von 


Kanalisations- und Wasserleitungs- 


: L. Casprowitz, Kl.-Mocker-Schützſtr. 3. & ſchäftigung jugendlicher Arbeiter 
anla en, SW inpi 7 Zimmer, Alfoven u. Nicht m. Waſſerl.] J desgl. über die Beſchäfti 13 
8 3 Io Gloset- 425 Badeeinrichtungen i. b. 2 Gt. Breiten- u. nee ee 3 u SEE, 


x neueſten Syſtems, 
nach baupolizeilicher Vorſchrift und mehrjähriger Garantie 
empfiehlt ſich 


Rob. Majevski, 


Bromb. Borft. 341. 
Leerer 
Vollſtändige Ausführung der 


Kanalisations- uud Wasserleinngs - Anlagen, 


somit Gloset- und Badeeinrichtungen 


unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen Ortsstatute 
NN und Polizei-Verordnungen 
werden ſorgfältig und unter billigſter Preisberechnung hergeſtellt von 


R. Thober. Bauunternehmer, 


% Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter, 
ſind zu haben in der 


Buchdruckerei 
Th. Oſtdeutſche Zeitung, 


Brückenſtr. 34. j 
SID en 


Kin gold. Mansehettenknopf gefundel. 
Näheres bei Kleinowski. * 
Thorner Marhtpreiſe 
am Dienſtag, den 22. Mai 1894. 


Der Markt war mit Fiſchen, Fleiſch, Ge. 
flügel, ſowie mit Garten= und Landprodukten 
. gut beſchickt. 1 


v. l. Okt. zu verm. 1 Hirschbberger. 
| W N Don 3 Zimmern nebſt Zubeh., 

N Du möbl auch unmöbl.,ift von ſof. 
zu verm. Zu erf b Skowronski, Schankhaus!. 


Eine freundliche Wohnung, 
2. Etage Breiteſtr. 35, drei Zimmer, eventl. 
vier Zimmer, Küche, Zubehör und Waſſer⸗ 
leitung ſofort preiswerth zu vermiethen. 
. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 

4—6 Zimmer, 3. Etage, 
Wohnung, Entree, helle Küche u. all. 
Zubehör, Brunnen, Waſchküche, auch eine 
Parterrewohnung von 5 Zimmern, vom 1./10. 
er., 1 gewölbter Lagerkeller, 1 Hofſtube 
ſogleich. Louis Kalischer, Baderſtr. 2, 
Gr Geſchäftskeller u. Woh m. Waſſer⸗ 
„leitung ſof. o. ſp z. v. Henschel, Salftr. 10. 


Kleine Wohnung ſogleſch zu vermiethen. 


R. Schultz, Neuſt. Markt 18. 


7 
x 


u 


ER 
niedr. hoch ⸗ 
reis. 9 I 


| 


Bäckerſtraße 1/3, EG" freundliche Wohnung von 4 Zimm. 
mit Waſſerleitung, vom 1. Oktober 4 


zu vermiethen. Moritz Leiser. Schweineſleiſch 
a 0 Fammelfleiſch 

Eine comfortable Wohnung Karpfen 
Breiteſtr. 37, J. Etage, 5 Zim. ev. 7 Zim. 
mit allem Zubehör, Waſſerleitung pp., zur 
Zeit vom Herrn Rechtsanwalt Cohn de wohnt, 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 

©. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Eine efeg. möbl. Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern, parterre, mit und 
ohne Pferdeſtall, iſt vom 1. Juni z. vermiethen 

Friedrichſtr. Nr. 7, Reitbahn. 
ı möbl. Zim. v. I. 6.3 v Bäckerſtr. 1 I. p. 
Ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen Neuſt. Markt Nr. 7, II. 
1 großes gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 

miethen Tuch macherſtr. 7, 1. 

1 möbl. Zim zu verm. Koppernikusſtr. 39, III. 


32 Gut möblierte Zimmer 
billig zu vermiethen Araberſtraße Nr. 9. S 


NB. Koſtenanſchläge und Zeichnungen hierfür, ſowie für ſämmtli i 
werden ſchnell und billig angefertigt. Referenzen ber 155 eee ae 


ſtehen zu Dienſten. 
Ueberraschend 
lycerin-Schwefelmilchseife 


A ihrer Mess. ara ul gegen alle 

rten autunreinigkeiten und| aus der köni i 

Hautausschläge wie Flechten, Finnen] fabrik 1 12 3 
Nürnberg, mehrfach prämiirt. Seit 


Mitesser, Leberflecke etc. ist anerkannt: 
1863 mit größtem Erfolg eingeführt; 


. 
Bergmann’s Garboltheerschweielseife | I unccnnee. größtem Ortoin Tele d 
von Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul Kinder wegen ihrer Milde; zur Erlan⸗ 
(mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner) gung eines ſchönen, ſammtartigen weißen 
| Anders & Co. in Thorn. 
FEC 
ſehr gut erhalten, zu verkaufen 
Strobandſtraße 19. 1 Spiegel, 1 Bild 


a Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz und Teints; auch vorzüglich zur Reinigung 
wan Logis nebſt Beköſtigung billig zu verkaufen Culmerſtraßte 6. 1 Tr. Ein gut möbl. Zimmer zu vermiethen 


SR 


änfe lebend 
Enten 


SNS SNN 


Droguerie der Herren 
und Britſchke, 


u“ * Be & Co. . ei e 1 in Be 
RR n der Haut, 35 Pf. in d 
Einſpäunigen Arbeitswagen tr He 
Mauerſtraße 22 l. 2 Treppen. Ein Zimmer part. zu verm. Tuchmacherſtr. 10. Junkerſtraße 7, II. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeulſche Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn 


